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Blickpunkt, die auch bei
Schnee und Kälte bei uns aus-
harren. Neben den so genann-
ten Standvögeln, die das ganze
Jahr über in der Region blei-
ben, lassen sich zusätzlich
Gastvögel beobachten, die im
Winter aus noch kälteren Re-

gionen im Norden und Osten
nach Mitteleuropa ziehen. Bei
Nahrungsengpässen tauchen
in manchen Wintern in riesi-
ger Zahl auch so genannte In-
vasionsvögel wie Seiden-
schwanz, Erlenzeisig oder
Bergfink auf.

Andererseits werden immer
mehr traditionelle Zugvögel
gemeldet, die sich offenbar
wegen der milderen Winter
den Zug in den Süden sparen.
„Diese Beobachtung haben
wir vereinzelt auch schon ge-
macht“, erläutert Dietrich.
Der Mann vom NABU Oberel-
sungen weiter: „Die Mönchs-
grasmücke zum Beispiel über-
wintert immer öfter bei uns,
und selbst das Hausrot-
schwänzchen wird gelegent-
lich gesichtet.“

Besondere Aufmerksamkeit
verdient dieses Mal die Amsel.
Wird sie ihren dritten Platz in
der Häufigkeit hinter Haus-
sperling und Kohlmeise hal-
ten können? Bereits im Vor-
jahr machte sich in Rhein-
land-Pfalz, Hessen und Baden-
Württemberg das sommerli-
che Amselsterben durch das
tropische Usutu-Virus bemerk-
bar. Hochrechnungen zufolge
fielen dem Virus rund 300 000
Amseln zum Opfer. (nom)
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Dietrich von der NABU-Grup-
pe im Zierenberger Stadtteil
Oberelsungen.

Geht es bei der Schwester-
aktion „Stunde der Gartenvö-
gel“ im Mai um die in Deutsch-
land brütenden Arten, stehen
im Januar jene Piepmätze im

sind sie häufig und wo selten
geworden, wie wirkt sich der
Klimawandel auf die Winter-
vögel aus? „Je genauer wir
über solche Fragen Bescheid
wissen, desto besser können
wir uns für den Schutz der Vö-
gel einsetzen“, betont Markus

OBERELSUNGEN. Vom 4. bis
6. Januar findet zum dritten
Mal die bundesweite „Stunde
der Wintervögel“ statt. Der
Naturschutzbund Deutsch-
land (NABU) ruft Naturfreun-
de auf, eine Stunde lang die
Vögel am Futterhäuschen – im
Garten, auf dem Balkon oder
im Park – zu zählen und zu
melden.

Gezählt werden soll aus-
schließlich im Siedlungsbe-
reich, also nicht im Wald oder
im freien Feld. Im Vorjahr be-
teiligten sich trotz wenig win-
terlichen Wetters mehr als
57 000 Naturfreunde an der
„Stunde der Wintervögel“.

Eine besondere Qualifikati-
on außer der Freude und dem
Interesse an der Vogelwelt ist
für die Teilnahme nicht nötig.
Unter den Teilnehmern wer-
den eine naturkundliche Reise
sowie zahlreiche Bücher und
andere Sachpreise verlost. Die
Auswertung der Meldungen
wird im Internet live zu verfol-
gen sein.

Vertraute Arten
Im Mittelpunkt der Aktion

stehen vertraute und oft weit
verbreitete Vogelarten wie
Meisen, Finken, Rotkehlchen
und Spatzen. Aber wo genau
kommen die Vögel vor, wo

Wintervögel zählen und gewinnen
Naturschutzbund-Gruppe Oberelsungen ruft zur Teilnahme an einer bundesweiten Aktion auf

In diesem Jahr im besonderen Blickpunkt: die Amsel. Ihr machte im vergangenen Jahr das Usutu-Vi-
rus extrem zu schaffen. Foto: nh

Deshalb nahmen Bernhard
Winter, Oliver Eisenbeiß, Ka-
tharina Schulze sowie Holger

und Lara Masche den be-
schwerlichen Turmanstieg auf
sich und retteten so zur Freu-
de vieler Wolfhager das wun-
derschöne musikalische
Wechselspiel zwischen Turm
und Teichberg.

nicht vorgesehen. Der Grund:
Krankheits- und urlaubsbe-
dingt hatten mehrere Akteure
des 20-köpfigen
Ensembles im
Vorfeld abgesagt,
sodass eigentlich
nur eine Gruppe
hätte gebildet
werden können.
Und die, so sah es
der Notfallplan
vor, sollte nur
vom Kepperschen
Teich-Balkon ihre
Melodien Rich-
tung Kirche über
die Häuser der
Stadt schweben
lassen.

Doch beim Tref-
fen am Sonntag-
morgen stellte
sich heraus: Es
sind genügend
Bläser an Bord.

per am Teichberg. Nachdem
die Turmbläser jeweils eine
Liedstrophe gespielt haben,
antworten die Balkonbläser
mit der nachfolgenden Stro-
phe. So kommen die Wolfha-
ger im Wechselspiel zwischen
Turm und Teichberg alle Jahre
wieder in den Genuss eines be-
sonderen, gut halbstündigen
Konzertes.

Ideale Temperaturen
Und so war es auch in die-

sem Jahr wieder, wobei das
milde Wetter den Blechblä-
sern besonders gelegen kam.
Denn bei Außentemperaturen
unter fünf Grad Minus ist ein
Spielen nicht möglich.

Am diesjährigen Neujahrs-
tag waren die Witterungsver-
hältnisse mit fast zweistelli-
gen Plusgraden zwar ideal, das
Musizieren von zwei Standor-
ten aus war diesmal dennoch

WOLFHAGEN. Tradition ist es
beim 1924 gegründeten Po-
saunenchor der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Wolf-
hagen, das neue Jahr bereits
wenige Stunden, nachdem es
begonnen hat, musikalisch zu
begrüßen.

Üblicherweise bewältigen
die Musiker dafür zuvor die
153 Stufen und Leitersprossen
bis zu den Außenbalustraden
des 56 Meter hohen Turms der
Stadtkirche Sankt Anna. Bis
Mitte der 60er-Jahre stieg man
immer gar schon um Mitter-
nacht auf den Turm, um dann
von dort in luftiger Höhe die
Bewohner der Stadt klangvoll
auf die vor ihnen liegenden
365 Tage einzustimmen.

Seit einigen Jahren gibt es
die Blasmusik mit einem
Echo. Denn weitere Posaunen-
chormitglieder stellen sich auf
den Balkon der Familie Kep-

MitMusik das neue Jahr begrüßt
Posaunenchor erfreute Wolfhager am Neujahrsmorgen mit Wechselspiel zwischen Kirchturm und Teichberg

In luftiger Höhe: Holger Masche, Katharina Schulze, BernhardWinter, Lara Masche und Oliver Eisenbeiß (von links) bliesen vom Turm
der Stadtkirche das neue Jahr ein. Nach jeder Strophe erklang vom Teichberg das „Echo“ durch weitere Mitglieder des Wolfhager Po-
sauenchors. Fotos: zih

Über den Dächern der Stadt: Die Turmbläser konnten den Blick auf dieWolfha-
ger Altstadt genießen.
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Musik zum Lob
und Preis Gottes
Der Posaunenchor der
Evangelischen Kirchenge-
meinde kann im kommen-
den Jahr auf sein 90-jähri-
ges Bestehen zurückbli-
cken. An der Arbeit und
dem Auftrag des Blechblä-
serensembles hat sich in
all den Jahren seit der
Gründung nichts Gravie-
rendes verändert. Mindes-
tens einmal imMonat
wird der Gottesdienst in
der Stadtkirche mitgestal-
tet. Zudem gibt es im Jah-
resreigen zum Lob und
Preis Gottes weitere Auf-
tritte bei kirchlichen Fes-
ten oder anderen Anläs-
sen. Erfreulich ist, dass sich
immer wieder junge Men-
schen finden, die sich aus-
bilden lassen, um Teil des
Chores zuwerden. Derzeit
sind es zehn Nachwuchs-
musiker. (zih)
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Zählhilfe
im Internet
Und so funktioniert die
„StundederWintervögel“:
Von einem ruhigen Plätz-
chen oder am Futterhaus
wird von jeder Vogelart
die höchste Anzahl no-
tiert, die im Laufe einer
Stunde entdeckt werden
kann. Die Beobachtungen
können telefonisch (kos-
tenlose Rufnummer am 5.
und6. Januar von10bis 18
Uhr:0800-1157-115)oder
einfach im Internet über
www.NABU-Oberelsun-
gen.de gemeldet werden.

Zur Unterstützung ste-
hen online eine Zählhilfe,
Porträts der häufigsten Ar-
ten sowie Tipps zur Win-
terfütterung und zum vo-
gelfreundlichen Garten
zur Verfügung. Teilnahme-
schluss ist der 14. Januar.
Unter allen Teilnehmern
werden eine Reise sowie
weitere Sachpreise ver-
lost. (nom)

DÖRNBERG. Ein sogenannter
„anderer Gottesdienst“ wird
am Epiphanias-Sonntag, 6. Ja-
nuar, in der Dörnberger Kir-
che gefeiert. Nicht nur die
Uhrzeit (18 Uhr) ist laut Pfar-
rer Josef Natrup anders als üb-
lich, sondern auch die Litur-
gie und die besonderen Musi-
ken.

Musik zum Thema Licht
Es wird ein musikalischer

Schwerpunkt auf das Thema
„Licht“ gelegt. Mitwirkende
sind unter anderen Christoph
Knatz und Brigitta Pühra. Im
Anschluss an den Gottesdienst
gibt es einen Neujahrsemp-
fang im Dörnberger Pfarr-
haus, zu dem alle eingeladen
sind. (red/nom)

Dörnberg:
Gottesdienst
mal anders

MELSUNGEN/KREIS KASSEL.
Eine der größten Karnevals-
veranstaltungen der Region
steigt am kommenden Sams-
tag in Röhrenfurth: Die Inte-
ressengemeinschaft Karneval
Nordhessen (IKN) lädt zum
Freundschaftstanzen in die
Vierbuchenhalle ein.

15 Mitgliedsvereine
Ausrichter ist in diesem

Jahr der Melsunger-Karnevals-
Club. An der Veranstaltung
nehmen 15 Mitgliedsvereine
der IKN aus Nordhessen teil.
Auf der Bühne werden 90
Tanzgruppen und Einzelma-
riechen mit etwa 450 Tänze-
rinnen und Tänzern ihre Mär-
sche und Showtänze vorfüh-
ren.

Zwei Tage
Am Samstag, 5. Januar, wer-

den die Junioren- und Aktiven-
gruppen ihre Tänze präsentie-
ren, und am Sonntag, 6. Janu-
ar, zeigen die Jüngsten im Kar-
neval, was sie das Jahr über
einstudiert haben. Die Veran-
staltung ist an beiden Tagen
öffentlich und der Eintritt für
Besucher beträgt 2,50 Euro.
Für Essen und Trinken sorgt
der Melsunger-Karnevals-
Club.

Das Freundschaftstanzen
beginnt am Samstag um 19.11
Uhr, am Sontag geht es um
11.11 Uhr los. (ddd)

Narren
legen los
Freundschaftstanzen
der IKN in Melsungen


